ai e 


Berlin, vom 15. Oktober. 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
Nile dem Stutknecht Frieſecke beim Friedrich⸗ 


Zilhelms⸗Geſtüt das Allgemeine Ehrenzeichen 


5 au verleihen; fo wie den Ober⸗Lanpesgerichts⸗ 


Vice⸗Präſidenten von Strampff zu Münſter 
. Beim Ober⸗Landesgericht zu 
Naumburg; und den Geheimen Juſtiz⸗ and Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Rath von Olfers zu Münſter 
zum Ober⸗Landesgerichts⸗Viee⸗Präſidenten daſelbſt 
zu ernennen. 5 5 

. Eiſenach, vom 4, Oktober. 

In unſerer Nähe hat ein Landpfarrer den An⸗ 
fang zu einem Unkernehmen gemacht, welches, 
wie unvollkommen daſſelbe auch wegen der Be⸗ 
ſchränktheit der Mittel bleiben mußte, dennoch 
von Jahr zu Jahr feſteren Beſtand gewinnt, ſich 
weiter ausdehnt und dadurch allein den Beweis 
bietet, daß es ein wahrhaft zeitgemäßes, vielfach 

efühlten Bedürfniſſen entgegenkommendes iſt. 

or fünf Jahren legte der. Piotr Schwerdt zu 
Neukirchen eine kleine Bücherſamwlung an, die er 
beſonders zu dem Zwecke beſtimmte, den Mitglie⸗ 
dern ſeiner Gemeinde, die von Zeit zu Zeit zu 
ihm kamen, um ſich „ein Buch zum Leſen“ zu 
erbitten, zur Belehrung und nützlichen Unterhal⸗ 
tung zu dienen. Es entſtand unter den Dorfge⸗ 
10 eine Art Wetteifer, der auf die Sitten 
derſelben nicht ohne weſentlichen Einfluß blieb; 
bald wollte Jeder die f 


nahm ab; das Kartenſpiel, welches ſonſt in den 
langen Winter⸗Abenden die Zeit tödtete, wurde 


immer mehr verdrängt; an feine Stelle traten 


Mittwoch den 18, 


önen Bücher des Herrn 
Pfarrers geleſen haben. Der Wirt . 


Oktober 1843. | 


Geſpräche über das, was man geleſen hatte; und 


allmälig ſchien in die ganze Gemeinde ein neuer 


Geiſt eingezogen zu fein. Von Neukirchen ver⸗ 


breitete ſich die Leſeluſt nach den benachbarten 


Ortſchaften. Pfarrer Schwerdt hatte nicht ge⸗ 
ringe Mühe, die Anfragen und Betten, die an ihn 


gerichtet wurden, zu befriedigen. Dadurch kam er 


auf den Gedanken, eine wandernde Volks⸗Biblio⸗ 
thek zu errichten, in der die Bücher nach beſtimmten 


Geſetzen unter den der Leſe⸗Geſellſchaft Beitre⸗ 
tenden umlaufen; dadurch erweiterte der Kreis 


feiner Wirkſamkeit ſich ungemein, und gegenwär- 


tig werden bereits 16 Ortſchaften durch ſeine Bü⸗ 


cherſammlung, der er den doch wohl zu vorneh⸗ 

men Namen Gutenberg's⸗Bibliothel gegeben hat, 

mit ihrem Bedarf an geiſtiger Nahrung verforgt.. 
Stockholm, vom 6. Oktober. 


Die Ausfuhr von Kupfer und Eiſen iſt aber⸗ 
mals in Folge verſchiedener Königlicher Verorp⸗ 


nungen durch verminderte oder aufgehöbene Zoll⸗ 
Ausgaben erleichtert worden. Abermals entſtehen 
hier Klagen abſeiten der Kaufleute wegen des 
Ein Schiff mit einer Ladung Baum⸗ 
wolle, welcher Artikel in Schweden frei bon Ab⸗ 
hat in Oereſund 


Sundzolles. 


gaben eingeführt werden kann, 
die Summe von 2054 Rolr. Beo, bezahlen müſſen, 
um nach ſeiner Deſtination paſſiren zu können. 
— Die Schwediſche Co vette Najaden, welche 
5 eine Uebungs⸗Expedition der Seekadetten aus⸗ 


geſendet worden, iſt in Portsmouth angekommen, 


un 


wo die Engl. Marinebehörde den Beſehlshaber 


empfangen haben. 


und die Mannſchaft auf eine ausgezeichnete Weiſe 


Königl. privilegirte Stettiner Zeitung. 


kr: 


* * 
* 


aris, vom 8. Oktober. 
(A. P. 3.) C 
vom 2fſten v. M. mitgetheilt, welcher, an eine 
hochgeſtellte Perſon gerichtet, über Ankong hier 
angekommen iſt. Die ruhige Haltung der Grie⸗ 
chiſchen Nation, die ſich in dem erſten Augenblicke 


fo erfreulich geſtaltete, droht in ernsthafte Kämpfe 


auszuarten, da die Parteien ſich über die Wahl 
ihrer Kandidaten zur Deputakion für die bevor⸗ 
ſtehende National⸗Verſammlung nicht verſtändigen 
zu können ſcheinen. In jedem Wahl⸗Bezirke ſtellen 
ſich eine Menge Kandidaten, wovon der Eine den 
Anderen um jeden Preis verdrängen will. Schon 


iſt es hier und dort zu kleinen Raufereien ge⸗ 


kommen, die bald in wirkliche Parteikämpfe aus⸗ 
zuarten drohten. Es herrſcht eine dumpfe Gäh⸗ 
rung durch das Land, die den unparteiiſchen Be⸗ 
obachter nichts Gutes ahnen läßt. Die Stellung 
des Königs iſt noch immer ſchwierig. Das neue 
Kabinet benimmt ſich ihm gegenüber dem Scheine 
nach zwar ehrerbietig, ſo oft er aber dieſen oder 
jenen Vorſchlag eines Miniſters bekämpfen zu 
wollen ſcheint, gat das Miniſterium ſogleich das 
Wort Entlaſfung im Munde. Da dies aber leicht 


das N zum Ausbruch neuer Unruhen fein 


9 


könnte, ſo zeigt der König bei würdiger Haltung 
eine kluge Nachgiebigkeit, um ſeinem Lande aber⸗ 
malige Unruhen zu erſparen. 


unter der früheren Verwaltung ernannt worden 
find, fo fand das Miniſterium Metaxas, daß ſie 
vom Könige noch zu abhängig ſeien, um die Ge⸗ 
ſtaltung des confihutieneln ‚Staatslebens auf⸗ 
richtig zu unterſtützen. Bisher war der Staats⸗ 
rath die Seele und der Mittelpunkt der Verwal⸗ 
tung. Durch die Einführung des Repräſentativ⸗ 
Syſtems verſchwindet das Anſehen und der Einfluß 
des Staats⸗Raths, da ſeine geſetzgebende Gewalt 
der National⸗Verſammlung übertragen werden 
ſoll, Im Grunde kann alſo der Staats⸗Rath der 
Revolution vom 3. (15) September nicht ſon⸗ 
derlich günſtig geſtimmt ſein. Wenn gleichwohl 
derſelbenbei den letzten Vorfällen eine bedeutende 
Rolle mitgeſpielt hat, ſo rührt es daher, 
aug der Noth eine Tugend machte, 
einſah, daß die liberale Partei 
geſtellt hatte, daß jeder Widerſtand des Staats⸗ 
Rathes unnütz geweſen wäre. Mehr um ihre ei⸗ 


und wohl 


gene Stellung zu bewahren, als aus politiſcher 


Ueberzeugung, ließen ſich die Glieder des Staats⸗ 


Rathes bewegen, als Werkzeuge der Revolution 
, 1 Als aber der große Schlag ausge⸗ 
5 erium zu willkür⸗ 

lich mit dem Könige zu verfahren 99 0 da ließen 
ein warnen⸗ 


ührt war und das neue Mini 


x 


mehrere Glieder des Staats⸗Rathes 


s wird mir ein Brief aus Athen 


Eine der erſten 
Forderungen, welche das neue Kabinet machte, 
war eine durchgreifende Aenderung in der Beſetzung 
des Staats⸗Rathes. Die meiſten Mitglieder des 
letzteren leben nur von ihrem Gehalte, und da ſie 


daß er 


alles fo fein an⸗ 


des Wort verlauten, welches den Miniſtern miß fiel 
und vieſelben bewog, die Reorganiſakion des 
Staats⸗Rathes zu begehren. Der König, welcher 
dabei ſeine ergebenſten Diener zu verlieren fuͤrch⸗ 


tete, widerſetzte ſich der Ausführung dieſes Planes, 
doch umſonſt. Das Kabinet fand in dem Wider⸗ 


ſtande des Königs einen Beweggrund mehr, die 
bisherigen Staaksräthe der Regetion verdächtig 
zu halten und auf deren Entlaſſung zu dringen. 
Glücklicherweiſe feste die Nachricht, 

Stagtsrath nen beſezt werden ſollte, alle Ehr⸗ 
geizigen in Bewegung. Jedermann, der an der 
Revolution vom 3. (15.) September Theil genom⸗ 
men hatte, machte ſeine Anſprüche auf die vakanten 
Stellen geltend. Das Kabinet wurde mit fo 
vielen Geſuchen beſtürmt, daß es, in der Verle⸗ 
genheit, nur Wenige befriedigen zu können und 
deſto mehr unzufrieden zu machen, 


der National⸗Verſammkung verſchob. Es hätte 
ſonſt am Vorabend der Wahlen für die Deputation 
den ohnehin ſich offenbarenden Keim des bürger⸗ 
lichen Zwiſtes noch mehr angefacht. Um Ihnen 
einen Begriff von dem polikiſchen Gewirre zu 
geben, welches in Athen gegenwärtig herrſcht, 
brauche ich Ihnen nur > daß Obriſt 
Kalergis, welcher am 3. September nicht nur den 
Kriegs⸗Miniſter, feinen Chef, den ganzen Tag 
hindurch, und den König zehn volle Stunden 
leichſam gefangen hielt, zur Belohnung dieſer 
Verwegenheit vom Kabinet Metaxas dem Könige 
als erſter Flügel⸗Adjutant beigegeben worden iſt, 


in welcher Eigenſchaft er fortwährend den König 


begleitet, ſo daß letzterer ſo zu ſagen keinen 
Schritt machen kann, ohne unter der Aufſicht des 
erſteren zu ſtehen. Der König fügt ſich auch dar⸗ 
in, weil Kalergis ſeit der Revolution der Leb⸗ 
ling des Volks geworden iſt und wo er ſich nur 
blicken läßt, mit Jubel begrüßt wird. 
Oberſten Kalergis theilt Johann Soutzo die allge⸗ 
meine Popularität. Johann Soutzo iſt der Schwie⸗ 
gerſohn des Fürſten Michael e geweſenen 
Geſandten in Paris, wo deſſen blühende Tochter 
Helena ihrer Schönheit wegen fo biel Aufſehen 
machte. Johann Soutzo, der ſich mit der reizen⸗ 
den Heleue bermählte, bekleidet die Stelle eines 
ee der politſſchen und ökonomiſchen Wiſſen⸗ 
haften an der Univerſttät von Athen und genießt 
unter der ſtudirenden Jugend, ſeiner liberalen 
Lehren wegen, des größten Anhanges. In ber 
Nacht vom 3, 15.9 September ſtand Johann 
Soutzo an der 1 2 der Berſchworenen. Seine 
Gattin, die von 

mit eigener Hand eine weiße und blaue 


daß der 


em unterrichtet war, hatte ihm 
ane eee 


i die Reorgani⸗ 
fation des Staatsrathes bis nach der Einberufung 


Nächſt dem 


— 


(die beiden Griechiſchen National⸗Farben) geſtickke, 


welche Johann Svußo beim Ausbruch der Nevo⸗ 
lution trug. Die Fudirende Jugend von Athen 


hat ſich jene beiden Schärpen ausgebeten, um 


eine Flagge daraus zu machen, welche bel feler⸗ 
lichen Gelegenheiten auf dem Untverſttäts⸗Ge⸗ 
bände aufgeſteckt werden ſoll. Am 5. (17.) l. M. 
wurde die Flagge zum erſten Mal in Gegenwart 
der geſammten akademiſchen Jugend feierlich und 
unter dem Rufe: „Eg lebe Johann Soutzo! / 
aufgezogen. So unſchuldig dergſeichen Thatſachen 
an ſich zu ſein ſcheinen, ſo beurkunden ſie doch 
die wahre Stimmung der Nation, welche größere 
Erzeſſe früher oder ſpäter befürchten läßt, wenn 
man dem Andrang des revolutibnairen Geiſtes 
nicht bei Zeiten Gränzen zu ſetzen ſich beeilt. 
(F. J.) Die Griechiſche Frage flößt hier jetzt 
einige Beſorgniſſe ein. Man unterſtellt, das 
Ruſſiſche Cabinet werde die Revolution vom 1dten 
September nicht anerkennen und gegen die Er⸗ 
theilung einer Conſtitution für Griechenland pro⸗ 
teſtiren. — Es heißt, in dieſen letzten Tagen ſei 
dem Miniſterium der auswärtigen Angelegenhei⸗ 
ten eine Note zugekommen, worin das Oeſterreichiſche 
Cabinet das Verlangen äußere, daß Oeſterreich 
zu den Berathungen der drei Schutzmächte in Be⸗ 
un der Griechiſchen Angelegenheit zugezogen 
werde. . 

Briefe aus Madrid vom 2. Oktober beſagen, 
daß die Miniſter alles aufbieten, um dem Aus⸗ 
bruch einer Emeute in der Hauptſtadt zuvorzu⸗ 
kommen und ſo ohne Störung der Ruhe zum 15. 
Oktober zu kommen, wo die Cortes eröffnet wer⸗ 
den ſollen. — Die Journalpolemik iſt nicht mehr 


ſo heftig, wie vor Kurzem noch; die Oppoſition 


iſt entmuthigt. Prim ſoll am 5, Oktober wieder 
von Figueres ausgezogen ſein, weil ihm die Gar⸗ 
niſon des Forts die Thore nicht öffnen wollte. 
Man lieſt im National: „Die neueſten, von 
den Joniſchen Inſeln eingetroffenen Briefe mel⸗ 
den uns, daß in dieſem dem Protektorate Eng⸗ 
lands unterworfenen Lande ernſte Unruhen aus⸗ 
gebrochen ſind. Auf verſchiedenen Punkten wur⸗ 
den Beſchlagnahmen von Feuerwaffen bewerkſtelligt; 
es entſpann fich eine Colliſton zwiſchen dem Volk 
und der bewaffneten Macht Cephaloniens, es blie⸗ 
ben mehrere Perſonen. Das Martialgeſetz wurde 
proklamirt; der Lordſtatthalter hat von der Schiffs⸗ 
ſtation von Malta Verſtärkungen verlangt. Es 
herrſcht eine große Aufregung im Land.“ 
Briefen aus Ancona zuſelge ift im verfloſſenen 
Monat ein Vulkan auf der felſigen Inſel Melada 
im Adrigtiſchen Meere bei Raguſa ent anden. 
In der Nacht des Aten ſah die Mannſchaft eines 
Römiſchen Schiffes aus der Mitte der Inſel Lava 
ausſtrömen, die über eine halbe Engliſche Meile 
floß. In der darauf folgenden Nacht ſah man 
ſieben verſchiedene Krater dunkle entzündete Maſ⸗ 
ent auswerfen⸗ũůüũñ 8 
Vorgeſtern wurden an dem Quai d'Orſay 57 
große blaugeäderte Marmorblöcke ausgeladen, 
welche zum Denkmal für Napoleon beſtimmt find, 


Neapel) 


heit ſagen. Oft ſchifft ſich der 1 G 
0 


Meſſina, eine bei 


7 


Algier, 30. Sept. Am 25fſten hat Marſchall 
Bugeand Blida verlaſſen und icß ul le 
1 Des Emirs Streitkräfte find ganz zr+- 
ſplittert. Seine Leute ziehen ſich mit Hab und 
Gut nach Marokko zurück, müſſen aber da auf 
ausdrückliches Geheiß des Kaiſers Muleh Abde⸗ 
rahmaun ihre Waffen ablegen. Selbſt die Bru⸗ 
der Abdel⸗Kaders ſind hiervon nicht ausgenommen. 
Die Kglifas Sidi Embarrack, Berkant, Ben Tami 
und Kilond Ben Arrach find nach Weſten gezo⸗ 
gen, um die Ueberbleibſel der Deira und Smala 
in Sicherheit zu bringen, nur der Kalifa Abdel⸗ 
Vaki it bei dem Emir geblieben. — Bei Orleans⸗ 
ville hat man eine inkereſſante Entdeckung ge⸗ 
macht, indem man den Grund für einige neue 
Gebäude aufgrub. Man fand nämlich die Trüm⸗ 
mer einer chriſtlichen Kirche, was aus der In⸗ 
ſchrift, die ein entdecktes Portal führte, unzwei⸗ 
felhaft hervorging. 
Palermo, vom 28. September. 

(A. 3.) Wir leben hier immer noch in banger 
Erwartung der Dinge, die da kommen ſollen, 
denn die Unruhen in Bologna und theilweiſe in. 
Neapel (ſeit einiger Zeit fehlen uns Briefe aus 
haben hier die Gemüther in Spannung 
geſetzt. Dem Fremden, welcher nicht das Zu⸗ 
trauen der Sieilianer genießt und nicht genau 
ihren Charakter kennt, muß es vorkommen, als 
herrſche hier die vollkommenſte politiſche Ruhe; 
wer aber etwas tiefer blickt, wird eſtehen, daß 
die Stimmung in Sieilien nicht viel beſſer iſt, 
als zur Zeit der Cholera, und dies iſt hinreichend, 
anzudeuten, wie es hier ausehen muß. Schon 
am 12. d. erwartete man den König hier; dann 
wurde deſſen Ankunft auf den 20ſten hinausge⸗ 
ſetzt; auch dieſer verſtrich. Die Behörden, Al⸗ 
les machte ſich gefaßt; vergebens. Ob nun der 
König dennoch binnen kurzem nach Steilien kom⸗ 
men wird oder nicht, kann Niemand mit Beſtimmt⸗ 
ig in Negpe 
ein, ohne daß ſelbſt die in ſeinem Gefolge defend. 
lichen Perſonen wiſſen, wohin die Reife geht, da 
er erſt auf der offenen See dem. Kommandanten 
des Schiffs ſagt, wohin er das Fahrzeug lenken 
ſolle. Außerdem, daß man in Sieilien in politiſcher 
Hinſicht nie ganz ruhig fein kann, wird das Land 
neuerdings durch eine Maſſe von Banditen beun⸗ 
ruhigt. Wir zählen in dieſem Augenblick nicht 
weniger als neun Räuberbanden auf der Inſel, 
vier in en der Hauptſtadt, eine in 
Caltaniſette, eine bei Partinico, eine andere bei 
5 Nieoſia und zuletzt noch eine 
bei Termini. Es vergeht kein Tag, an dem nicht 
Berichte einlaufen, wie Leute beraubt, verwundet, 
ja ermordet wurden. Das Erſcheinen der Ban⸗ 
diten in ſolcher Zahl iſt um ſo auffallender zu 
dieſer Jahreszeit, als gewöhnlich der Straßen⸗ 


* 


raub nur den Winter über die Beſchäftigung einer 
Meuge Landleute iſt, welche theilweiſe die Noth 
zu ſo ſchändlichem Gewerbe greifen läßt. Die 
Gendarmerie, e wie die Stadt⸗ und Bürger⸗ 
Polizei, thut, als wende ſie alle ihre Kräfte an, 
um das Land von dieſem Uebel zu befreien, allein 
die Ofſiziere haben keine große Luſt, ſich in Ge⸗ 
fahr zu begeben, und die Subalternen noch weni⸗ 
ger, beſonders da, wenn Einer verwundet wird, 
er in der Regel für ſeine Heilung ſelbſt ſorgen 
muß. An 1 d nee wird ig 
aft nie gedacht; die Folgen laſſen ſich ermeſſen. 
4 5 5 Madrid, vom 4. Oktober. 

Narvaez iſt von Valencia zum Deputirten ge⸗ 
wählt worden. 

Ueberall iſt die Ruhe wieder hergeſtellt; auf 
allen Punkten, wo ſich der Geiſt der Empörung 
zu regen begann, wurden die Bewegungen mit 
leichter Mühe unterdrückt. In einigen Städten, 
wie z. B. zu Perez, veranlaßte die Ziehung der 
Kriegsdienſtpflichtigen einige Unordnungen, welche 
ohne die von den Militairbehörden entfaltete 
Energie einen ernſteren Charakter hätten anneh⸗ 
men können. In Zamora hat die Regierung 
ihre ganze Autorität wiedererlangt und die bei⸗ 
den äußerſten Partheien, die Monarquieo⸗Reli⸗ 
gioſos und die Franeisco⸗Ayacuchos, zum Schwei⸗ 
gen gebracht. — Man kennt hier bereits aus 

dre zehn Provinzen das Reſultat der Wahlen. 
Die parlamentariſche Partei hat überall, Sevilla 
ausgenommen, obgeſiegt. Alle Chefs dieſer Par⸗ 
thei find gewählt worden. Naxvaez übt fortwäh⸗ 
rend die ſtrengſte Ueberwachung aus; die zur 
Wahrung der Ruhe getroffenen Vorkehrungen ge⸗ 
hen ins Kleinſte ein. Der geringſte Verdacht 
wird als hinreichender Grund zu Verhaftungen 
betrachtet. Noch immer finden Beſchlagnahmen 
von Waffen und Munitionen ſtatt. — Die Re⸗ 
gierung beſchäftigt ſich mit der Reorganiſation 
der Nationalgarde, in deren Reihen ſo viel wie 
möglich nur Anhänger der gegenwärtigen Ord⸗ 
nung der Dinge aufgenommen werden follen. 

London, vom 7. Oktober. 

Eeine der tumuültugriſchſten Verſammlungen, 
die je in London ſtattfanden, wurde am Zten d. 
in der Kirche St. Leonard, Shoreditſch, gehalten, 
und dauerte von 3 bis 10 Uhr Abends. Es han⸗ 
delte ſich um Feſtſtellung der Armen⸗ und Kirch⸗ 
hofſteuer, fo. wie um Nechnungs⸗ Ablegung über 
deren e Verwendung. Die Steuerzahlen⸗ 
den behaupteten, daß die Kirchenvorſteher einer 
güne da von 1200 Lſtr., welche die Ein⸗ 
ſammler verübt, durch die Finger geſehen hätten; 
es kam zu den heftigſten Vorwürfen und Schimpf⸗ 
worten, zuletzt aber zu Schlägen und ‚einem all⸗ 
gemeinen Handgemenge, wobei die Kirchenſtühle 
umgeworfen wurden. Der ſchmähliche Auftritt 
endigte damit, daß die Conſtabler die Kämpfenden 


aus der Kirche trieben und die Thüren hinter 
ihnen ſchloſſen. 5 | 
Die Taucher Deane und Edwards melden aus 
Quilleboeuf, daß fie die Bergung des unterge— 
gangenen Schiffes Telemaque vollendet, aber den 
vermeintlichen Schatz nicht gefunden haben. Die 
Aktiongire für dieſes Unternehmen verlieren ſo⸗ 
mit ihr ganzes Kapital, f N 
Man iſt jetzt dahier einer Gaunerbande auf die 
Spur gekommen, die als angebliche Livrsebedien⸗ 
ten eine Menge Betrügereien and Diebſtähle 
verübt haben, wobei ihr angenommener Charak⸗ 
ter ihnen Vorſchub keiſtete. Bereits hat man 
mehrere dieſer Spitzbuben zur Haft gebracht. 
Warſchau, vom 11. Oktober. 
Während ſeines Aufenthalts in der Ma 
Nowo⸗Georgiewsk 6 odlin) hat Se. Majeftät 
der Kaiſer unterm 28. September folgenden Ukas 
erlaſſen, wodurch die jüdiſchen Einwohuer des 
Könfgreichs Polen zum Militairdienſt verpflichtet 
werden: „Da Wir es für billig erachten, daß die 
im Königreich Polen anſäſſigen Juden in Perſon 
die Militairpflichten erfüllen, in gleicher Weiſe 
wie Unſere der Conſeriptiou unterworfenen Un⸗ 
terthanen, ſo wie, daß die Aushebung der dor⸗ 
tigen Juden zur Armee ſo viel als möglich in 
Uebereinſtimmung mit deu hinſichtlich diefer Pflicht 


für ihre Glanbensgenoſſen in Unſerem Kaiſerreich 


eingeführten Vorſchriften erfolge, haben Wir be⸗ 


fohlen, nach dieſem Grundſatz die im Königreich 


beſtehenden Verordnungen über die Militair⸗ 
Conſeription und Aushebung durch Vorſchriften 
über die Militairpflichtigkeit der dortigen Juden 
zu ergänzen. Nachdem Wir nun die Uns in dieſer 
Beziehung von dem Adminiſtrations⸗Rath des 
Königreichs vorgelegten und in dem Reichs⸗Raths⸗ 
Departement für die Angelegenheiten des König⸗ 
reichs Polen geprüften Vorſchriften beſtätigt haben, 
befehlen Wir: Art. 1. Die Juden des König⸗ 
reichs Polen vom I. Januar 1844 an zu perſön⸗ 
licher Leiſtung des Militairdienſtes nach den hier 
beigefügten und von Uns genehmigten Vorſchriften 
zu berufen. Art. 2. Von dieſer Zeit an die 
bisher im Königreich von den Juden anſtatt der 
Militairpflicht gkeit erhobene jährliche Rekruten⸗ 
Abgabe, im Belaufe von 105,299 Silber-Rubel, 
aufzuheben. Art. 3. Mit Vollziehung dieſes 
Unteres Ukaſes und der oben erwähnten Vor⸗ 


ſchriften, welche durch die Geſetz-Sammlung pu⸗ 


blizirt werden follen, beauftragen Wir Unſeren 
Stattthalter und den Adminiſtrations⸗Rath. 
Unterz.) Nikolaus. Durch den Kaiſer und 
önig der Miniſter Staatsfecretair, Ig. Turkull.⸗ 
St. Petersburg, vom 7. September. 
Der aus dem Adel ſtammende Feuerwerker Kra⸗ 


lowsky, der Verfertigung und Vertheilung von 


falſchen Päſſen an Leute überwieſen, ein in un« 


ſerm Straf⸗Todex ſehr verpöntes Verbrechen, ist 


4 
1 


vurch eine höchſteonfirmirte Sentenz feines Adels 
verluſtig zum Gemeinen degradirt worden, um 


als ſolcher für den Dienſt der Artillerie verwandt 


zu werden. a 
Jaffa, vom 10. Auguſt. ; 
Die Napluſer haben neuerdings Unruhen ange⸗ 
zettelt, doch dürften fie für lange Zeit die legten 
eweſen ſein. Reſchid Paſcha, Gouverneur von 
ale, hatte feine Maßregeln fo gut getrof⸗ 
fen, daß es ihm in kurzer Zeit, und mit dem 
Verluſt von nur einem Todten und einigen Ver⸗ 
wundeten gelang, die unruheſtiftenden Sheiks ge⸗ 
fangen zu nehmen, und nachdem er ſie gezwungen, 
ihre Beleftinten Thürme zu ſchleifen, fie nach Aere 
in das ſichere Gewahrſam des dortigen Gouver⸗ 
neurs zu ſenden. — In Folge der 0 erwähn⸗ 
ten Ausplünderung der letzten Kargvane von 
Bagdad, hatten ſich mehrere Kaufleute aus Aleppo, 
Juden fo wie Chriſten, zu den plündernden Ara⸗ 
bern begeben, um die geraubten Waaren um 
Spottpreiſe an ſich zu kaufen. Uazib Paſcha, 
Statthalter von Aleppo, hiervon unterrichtet, hat 
dieſe Kaufleute ſogleich eingefangen und exempla⸗ 
riſch beſtrafen laffen, um durch dieſes Beiſpiel 
theils einer Spekulation Schranken zu fezen, 
welche nicht anders als eine Diebeshehlerei iſt, 
und theils um den räuberiſchen Arabern die Hoff⸗ 
nung auf leichten Abſatz ihrer geraubten Güter 
zu benehmen, und ſie ſomit weniger geneigt zu 
machen, Plünderungen, nutzlos für ſie, zu unter⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 
Stettin, 16. Oktober. Unſerem geſtrigen 
Berichte haben wir nachträglich noch hinzuzufügen, 
daß auch in der hieſigen Synagoge der Gebuxts⸗ 
tag unſeres vielgelfebten Landesvaters durch 
feierlichen Gottesdienſt geweiht wurde, Zu die⸗ 
ſem Zwecke war die Synagoge feſtlich erleuchtet 
und mit Blumenkränzen geſchmückt. Nachdem der 
Cantor der Gemeinde den 72ſten Pſalm vorge⸗ 
tragen, beſtieg der Rabbiner Herr Dr. Meiſel 
die Kanzel und hielt eine tief ergreifende Predigt, 
worin nachgewieſen wurde, wie der Joraelite zu⸗ 
folge ſeiner Religion verpflichtet iſt, Gehorſam, 
Treue und Hingebung dem Staate und deſſen 
Oberhaupte zu leiſten. Nach der ſehr erhebenden 
Predigt wurde das übliche Gebet für Se. Maje⸗ 


ſtät und das Königliche Haus in Hebräiſcher 


Sprache vorgetragen und von der ſehr zahlreich 
auweſenden Gemeinde mit Amen geſchloſſen. 

Naugard, 9. Oktober. Geſtern wurde hier 
das von der Stadt neugebaute Schulhaus einge» 
weiht. Es hatten ſich der Magiſtrat und die 
Herren Stadtverordneten zum Nachmittags-Got⸗ 
tesdienſte in der Kirche verſammelt, wo des ſeier⸗ 
lichen Akts vorbereitend gedacht wurde und von 
wo aus die genannten Stadtbehörden und die 
Lehrer mit ihren Schülern in Prozeſſion und un⸗ 


ter dem Geläute der Glocken in das mit Blumen, 
Guirlanden und Kränzen feſtlich geſchmückte Schul⸗ 
haus gingen. Hier hielt der Ober Prediger 
err Prox die Einweihungsrede über den Text 
1. B. Mof. Cap. 28. V. 17, die, für die dank⸗ 
baren Familienväter ein dem . wohltyuen⸗ 
der Genuß — Jedermann im Gedächtniß bleiben 
wird. Das neue Schulhaus iſt nach einem grö⸗ 
ßern Maßſtabe gebaut und den neuen Anforde 
rungen entſprechend eingerichtet worden, es enk⸗ 
hält 4 Klaſſen und die Wohnung des erſten Leh⸗ 
rers. Die hübſchen geräumigen Lehrzimmer ſind 
eine wahre Wohlthat für die Kinder und die Leh⸗ 
rer. Bei den ſchwachen Mitteln dieſer Mediat⸗ 
Stadt war die Ausführung eines ſo beträchtlichen 
Baues keine geringe Aufgabe. Die rühmliche 
Thätigkeit unſeres wackern Bürgermeiſters, Herrn 
Lawerentz, der für das Wohl der Stadt und 
jedes Einzelnen unabläſſig bemüht iſt, hat dies 
5 Ziel erreicht. Glücklich iſt die Stadt, einen 
9. biedern hochachtbaren Bürgermeiſter an ihrer 
Spitze zu haben! Ber 1 
Berlin, 14. Oktober. (Voſſ. Z.) Der Ver⸗ 
kehr in Eiſenbahn⸗Aktien belebte ſich erſt an 


heutiger Börſe, wo ſich namentlich für diejenigen 


Aktten, welche feit einigen Tagen am meiſten ge⸗ 
wichen (Frankfurter, Stettiner, Oberſchleſiſche 
und Halberſtädter) eine beſondere Kaufluſt zeigte. 
Die ganze Woche über herrſchte eine förmliche 
Stagnation, und die Courſe gingen mehr oder 
weniger faſt ſämmtlich zurück. Nur Magdeburg⸗ 
Leipziger, die ſelten zum Verkauf vorkommen, 
waren für Leipziger Rechnung zu höhern Preiſen 
gefragt. Man bot vergebens 176 pCt. — Pots⸗ 
damer erhielten ſich, ohne allen Umſatz auf ihrem 
letzten Stande. Den Gang, welchen die übrigen 
Aktien im Laufe der Woche genommen, wollen 
wir unſern Leſern in folgender Ueberſicht zuſam 
menſtellen: Anhalter bis, 142 geſtiegen, fielen 
auf 139k und ſchloſſen heute 141 pCt., Frankfur⸗ 
ter fielen von 1244 auf 1234 und ſchloſſen heute 
1241 pet., Stettiner fielen von 117 auf 1142 und 
fchfoffen heute 116: pCt., Oberſchleſiſche fielen von 
111 auf 093 und ſchloffen heute 111 pCt., Hal⸗ 
berſtädter fielen von 113 auf 110 und ſchloſſen 
heute 1134. pct., Düſſeldorfer fielen von 76 auf 
75 und ſchloſſen heute 742 pCt., Rheiniſche fielen 
von 731 auf 72 und ſchloſſen heute 73 pCt. ; 
Barometer: und Thermometerſtand 
bei & F. Schultz & Comp. 
8 TR Morgens |. Mittags | Abends 
5 Okt er; E = ur. 2 Abr. 10 br... 
Barometer in 715. 332,90, 333,15“ [ 3330 7 


Pariſer Linien 616, 33356 | 332,16” 332,220 4 
auf 0“ reduzirt. ie 
Thermometer 15. . 13% 77% 4 2,89 


nach. Réaumur 16. 122 ½ 7,39 ½ 249 


> 


Berlin - Stettiner Gilenbahn. 
Frequenz in der Woche vom Sten bis inel. den 14ten 
Oktober: 5044 Perſonen. 2 4 


Woblribäarıgkeie! 70 
Fuͤr den in Scheune abgebrannten Schulzen Schme⸗ 
ling ging bei mir ein: von dem Herrn G. B. 1 Thlr. 
Herr C. 15 fyr, Baͤckermeiſter 5 2 Thlr. In Summa 
3. Thlr. 15 fgr., wofuͤr ich im Namen des Verungluͤck⸗ 
ten meinen beſten Dank ſage, und bin zür ferneren 
Empfangnahme von Beiträgen gerne berelt! 
Brunnemann, 
Huͤhnerbeinerſtraße No. 942. 
Einladung zum Abonnement auf Tee 

8 Wintetconce rte: 
Zur Organiſation bon regelmäßigen öffentlichen Wins 
tertoncetten ilk das unterzelchnete Comte jufammenges 
treten. Im Weſentlichen fol dem Stettiner kunßlieben⸗ 
den Publikum das geboten werden, was den bewährten 
Lelpziger Gewandhaus⸗Concerten zur Baſis dient: „frische 
Belebung der hieſigen und möglichſte Benutzung eminens 
ter guswaͤrtiger muſikaliſcher Kräfte. 


Um dies gute Ziel mit Ausſicht auf Erreichung ins 


Auge faſſen zu koͤnnen, iſt die Theilnahme des Publi⸗ 
küms unentbehrliche Grundbedingung. Wir geben ung 
alſo die Ehre, einzuladen zu einem n 
Abonnement auf ſechs im Laufe des Winters 

184% zu gebende Schuͤtzenhaus⸗Concerte, 


in welchen wir dem geehrten Publikum Beculs und In⸗ 


ſtrumemalsMuſik, nach unſcer beſten Einſicht angeordnet 
und von den beſten uns zu Gebote ſtehenden Kräften 
Sue geben wollen. Für die zuverläffige Leitung 


derſelben durch erprobte Künßler werden wir Sorge 
tragen. ö a N : 

8 Der Preis eines Abonnements auf alle ſechs Concerte 
betraͤgt Drei T hal e r. 


Ein anderes Abonnement iſt nicht zulaſſig. Einzelne 
Billets zu einzelnen Concerten koſten einen Thaler. 

Geſtützt auf den oft bewährten Kunftfinn unſrer ge⸗ 
ehrten Mitbürger und auf unſer Bewußtſein, dies Un⸗ 


ternehmen lediglich im reinften Intereſſe für die Ton⸗ 


künſt und für ihre, gebildeten Liebbaber ins Werk zu 
richten, hoffen wir auf eine zahlreiche Unterteichnung. 
Wit bemerken zugleich, daß wir zu moͤglichſter Siche⸗ 
rung vor unbequetner Meberfülung des Raumes nur eine 
beſtimmte Amahl von Abonnements; ausgeben und nach 
Zeichnung dieſer Anzahl die Subſeription ſchließen werden. 
Die Ankündigung des erflen Concertes wird durch die 
offentlichen, Blätter erfolgen, RER 
Durch die in Umlauf geſetzten Unterieichnunge⸗Liſten 
hat es ſich bereits ergeben, daß mehr als die Hälfte der 
von uns zur Ausgabe beſtimmten Abonnements gezeichnet 
worden, mithin die Ausführung des Unternehmens im 
Vertrauen des Publikums feine beſte Büuͤrgſchaft findet. 
Wir erſuchen nun diejenigen Kunſtfreunde, welche durch 
Unkunde der Umträger oder fonft zufällig keine Kenntniß 
von der Subſeription erhalten haben, jedoch ſich dabei 
zu beteiligen wälnſchen, ihre Namen gefaͤlligſt am Kohl⸗ 
din ah b ellmeiſſer Devantier nebſt Angabe 
der Zahl der gem! achten Abonnenten aufzeichnen zu 
ae tes Wed, dd ren in 74011 
orgekommene Anfragen zn erledigen, bemerken wir, 
Me Blllets mit den Zahlen 1 bis 6 
bezeichnet fein werden, und nur fur die entſprechenden 


ent bin dungen 


Concerte gültig ind, Das Puklikum wird dieſe im als 
leinigen Intereſſe der behaglichen, Plaz veriheiſung getroffene 
Einrichtung billig finden. ; 15 
Das Comité für die Stettiner Schüͤtzenhausconer ele. 
Jellemann. Dohrn. Kraufe. Lenke. Morlz. 
Matt Frepderff Schillow. v. Saimuth, 
Goltdammer. b Uttenboven. Schallehn. 
STILL et en ü fk 1:73 
Am 20ſten und 28ſten Oktober (Dos nerſtag und Sonn⸗ 
abend der nachſten Woche) werden die Berliner Kam⸗ 
mermuſiker, welche den Stettiner Kunſtfreunden unter 
dem Namen „das Zimmermannſche Quartett“ bekannt 
und werth find, im großen Saale des Schuͤgzenhauſes 
Quartett ſpielen. Bei Herrn K.⸗M. Devantier am 
Kohlmarkr find, die Billeis zu haben. Ein Abonnement 
von 2 Billets, welche nach Belieben ein ein eder zugleich 
geltend gemacht werden konnen, koſtet einen Thaler, eine 
einzelne Eintritts⸗Karte 20 for. Den Auartett⸗Liebha⸗ 
bern Stettins, deren namhafte Zahl dem gebildeten 
Muſtkſinne meiner Vaterſtadt zur Ehre gereicht, zeige 
ich dies vorlaufig an, um freundliche Beachtung dieſer 
Quartette bitiend, deren innere verbürgte Gediegenheit 
allem Flitterprunk der gewöhnlichen Concert⸗Virfuoſligt 
eniſchieden votiuziehen iſt. C. A. Dohrn. 
Sonnabend den 21ſten Oktober 1943, Abends 7 Uhr, 
muftkalifche Abend-Unterhaftung ° 
im Saale des Baierſchen Hofes, wozu ergebenſt ein⸗ 
ladet 5 ee Emil Ronntiger 
Detannemachungen. 
: Pu blie an du m. 
Der Stublmachermeiſter Gottfried Ludwig Benjamin 
Schuls beabſichtigt, auf feinem Antheil der Schwar⸗ 
zower Wieſe, zam Lohgerbergraben zum Bettiebe einer 
Holz⸗Sägemühle die Aufſtellung einer Dampfmaſchine 
von 16 Pferdekraft, 5 8 
In Gemäßheit der gefeglichen Beſtimmungen wird 
dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und ein 
Jeder, der ſich durch dieſe Anlage in feinen Rechten 
beeinträchtigt glaube, aufgefordert, feine Einwendungen 


dagegen binnen 4 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt bei der 


unterzeichneten Behörde anzubringen und zu beſcheinigen, 
Stettin, den 7ten Oktober 181. - 
Könial. VolieisDireftiom 12D effenlands 
FREU ET) 5 FF 
Sicherheits ⸗Poliz ei. x 

: Steckbrief. H An 

Der von Stargard hergewieſene, nachſtehend bezeich⸗ 
nete Blattmacher Hauck iſt nicht eingetroffen; es wird 
daher auf ihn aufmerkſam gemacht. 3 
Ueckermünde, den Sten Oktober 1849. 5 
98 Die Inſpektion der Landarmen Anſtalt. 
„Sigualement! Name, Chrſſtian Gottlob Hauck; 
Alter, 32 Jahrz Geburtsort, Carolinenhorſt; Aufent⸗ 
haltsort, Greiffenhagen; Groͤße, 5 Fuß 8 Zoll; Haare, 
braun; Stirn, freiz Augenbrauen, braun; Augen, 
blau; Raſe, ſpitz; Mund, regelmaͤßig; Zaͤhne, gut; 
Bart, braun; Kinn, rund; Geſicht, oval; Geſichts⸗ 
farbe, geſund; Statur, groß und robuſt. Beſondere 
Kennzelchen: keine. Nee 


2} 


27 757000 
„Die heute Mittag 1 Uhr erfolgte glückliche Entbin⸗ 
dung meiner ion. Frau Auguſte, geb, Eichſtadt, 
von einem gefunden Toͤchterchen, beehre ich mich hier⸗ 


mit, Freunden und Verwandten, ſtatt beſonderer Mel⸗ 
dung; ganz ergebenſt 87605071 e ee 
Stettin, den 16ten Oktober 181339. 
12171 C. G. Malbra nen 

Heute fruͤh wurde meine liebe Frau von einer geſun⸗ 
den Tochter gluͤcklich entbunden, was ich allen Ver⸗ 
wandten und Freunden hierdurch —ſtatt' jeder beſon⸗ 
deren Meldung — ergebenſt, anzeige. 

Hoff bei Cammin, den Aten Oktober 1843. : 

19110 Dumſtrey, Gutsbeſitzer. 
} Codes fs lle. 

Nach Gottes unerforſchlichem Narbſchluſſe endete 
heute Mittag um 112 Uhr unfere heißgellebte Frau, 
Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, die Frau Ma hs⸗ 
waagemeiſter Eliſabeth Bette, geb. Nouvel, an günzs 
licher es nikraͤftigung in dee 74ten Lebensjahre ihre 
irdiſche Laufbahn, welches wir tiefbetrübt allen Freunden 
und Bekannten hierdurch ergebenſt anzeigen. 5 

Stettin, den 17ten Okteber 1843. . 

n Die Hinterbliebenen. 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Daß ich mein Ledergeſchaͤft in meiner jetzigen Woh⸗ 
nung, Breſteſtr. No, 345, nach wie vor fortfege und 
ſowohl im Ausſchnitt wie in ganzen und halben Haͤu⸗ 
ten verkaufe, beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen mit 
der Bitte, mich auch fernerhin mit Aufträgen zu be⸗ 
ehren A. W. Schönberg, Lederhaͤndler, 

Wohnung und Bekoͤſtigung findet ein junger Mann, 
wo ſchon ein anderer in gleſchem Verhaͤltniß wohnt, 
in der Moͤnchenſtr. No. 458, 2 Treppen hoch. 
Stand der Lebens-Versicherungsbank f. D, 

in Gotha am Isten October 1843. 

Versicherte 12,055 Personen. = 

Sunme der bestehenden Versicherungen? 

ae: 19,360,100 Thir. ee 

Hiervon neuer Zugang seit Isten Januar; 

Versicherte: 788 Personen, 3 

Versicherungssumme: 1,219,800 Thlr., 

innahme an Prämien und Zinsen seit 1. Januar: 
595,730 Thlr., 

Ausgabe für 147 Sterbefälle: 246,700 Thlr., 

Belrag d. verzinslichen Ausleihungen: 3,360,000 Til 

Gesammtfonds: 3,500,000 Tlilr., 

Dividende für 1843, aus 1838 stammend, 25 pt., 

Diridende für 1844, aus 1839 stammend, 25 pCt, 
Versicherungen werden vermittelt dureh 

SP Wm. Schlutow. 

Das Dampfſchiff „Cammin“ hat vom töten Okto⸗ 
ber ab ſeine regelmäßigen Fahrten für dies Jahr ein⸗ 
eſtellt. e ; a 

Ditjenigen Studirenden, welche ihre Abſtammung aus 
den Linien der Witiwe des vertotkenen Seidenhaͤndlers 
Joachim Wolter zu Wollin, Eva gebornen Mauritzen, 
fowie deren beiden Manner, Martin Zickermann und 
Joachim Wolter, und ihre Duͤrftigkeit darzuſhun ver⸗ 
mögen, fünnen ſich wegen Verleihung der von der ge» 
dachten Wittwe im Jahre 1670 geſtifteten vier Stipen⸗ 
dien a 25 Thlr. auf 4 Fahre bei den unterzeichneten 
Kollatoren in Wollin melden, dieſe Meldungen muͤſſen 
aber ſpateſtens 8 Wochen vor, Ablauf des Jahres ers 
folgen und können ſpätere Meldungen für das ablaufende 
Jar nicht mehr berückſichtigt werden. 

Backe, Superſntendent. Götſch, Bürgermeifer, 


Ds ich jetzt wieder nach Stettin zurückgekehrt bin, fo 


. empfehle ich mich einem geehrten Publikum mit Bote 


zeichnen zu allen Arten von Stiefersien, Anfertigung dere 
ſelben, kefonrers Gold⸗, Erép⸗ und Plakt⸗ Stickerei, 
fo wie auch zum von Anfertigen Haarblumen und Haar⸗ 
ſchnuͤren. Willwe Lengerich, Rokmarkt No. 714 


Das Dampfſchiff „Wollin“ 


e, faͤhrt i 

2 EN 1 Donnerfiog den 19ten Okto⸗ 
e ber, Vormittags IL Uhr, 
e fut ee ben Stenin nach Wollin 
und Cammin, un 


Sonnabend den 2tften Oktober, Morgens 7 Uhr, bon 
Cammin nach Wollin und Ste tin zurück. 


Kommende Woche kommt eine Ladung Torf, denfele 
ben kann ich als von vorzüglicher Heißkraft und geruch⸗ 
frei empfehlen; die Probe liegt zur Anſicht bei mir be⸗ 
reit. Das 1000 iſt zu 1 Thür. 25 ſgr. durch Anweiſung 
von A. F. Wolter, Bollenſtr. Ne. 762 zu haben. 


Ich warne hierdurch Jedermann, außer mir, meiner 
Frau oder meinen Kindern, auf meinen Namen etwas 


su borgen, indem ich ſonſt fuͤr die 5 8 nicht einſtehe. 


Es können wieder mehrere junge Damen gruͤndlichen 
Unterricht im Zuſchneiden nehmen. Das Nähere Baum⸗ 
ſtraße No. 995, 3 Treppen bach. f N 


Mr E Ergedenfe Anzeige. I ER 
Nachdem ich meinen auf hieſigem Platze am Markt 
belegenen Gaſthof „iu den drei Kronen“ aufs bequemfte 
eingerichtet, auch mit Stallraum für 130 Pferde vers 
ſehen habe, bitte ich die geehrten Reiſenden um recht 
zahlreichen gütigen Beſoch und fuͤge die Verficherung 
hinſu, daß es mein Beſtreben fein wird, die mich mit 
ihrem, Beſuch Beehrenden prompt, reell und billig zu 
bedienen. Cammin, den töten Oktober 1843. 
ne Der Gaflhofsbefiger Koppen⸗ 


Zur Radical⸗Heilung Stotternder „SH 
oder an ſonſtigen Sprachgebrechen Leidender, nach 
neuen anerkannt richtigen und durch die Praxis bereits 
glaͤnzend bewaͤhrten Prinzipien, kann Unterzeichneter 
noch einige Patienten annehmen. Ein renomirter 


praktiſcher Arzt leitet in den geeigneten Faͤllen die me⸗ 


dieiniſche Vorkur. Fuͤr Auswaͤrtige, welche mir ihre 
Angehörigen anvertrauen wollen, erlaube ich mir zu bee 
merken, daß ich mit einer hieſigen Penſtons⸗Anſtalt in 
Verbindung ſtehe, in welcher dieſe, in jeder Beziehung 
die beſte und ſorgſamſte Aufnahme finden und durch 
ſtete Begufſichtigung um ſo eher von ihrem Uebel be⸗ 
freit werden. B. Bacher, 
5 FR Heillehrer für Stotternde, 
Koͤnigsſtraße No. 23 in Berlin. 
die neue Liniir-Anſtalt 
nebſt Buchbinderei und Galant len apfel ſich 
zu billigen Preiſen. 705 


Carl Binder, 
Roßmarkt No. 718 b., 


Während der Marktzeit iſt mein Buden⸗ 


fand in der Möncenfttage vor dem Haufe 
des Herrn Pagel. 


F. G. Kanngießer. 


um die mir aus der ee ſebr &y 
ER zahlreich zukommenden böchft ſchaͤtzbaren Auf⸗ 
=, träge mit noch größerer Pünktlichkeit auszu⸗ 
i führen, habe ich auf den Wunſch mehrerer 
J bochverehrten, mich mit ihrem Zutrauen be⸗ 


9200 gluͤckenden Damen hierſelbſt in der Br bis 0 


[2 ktenſtr. aße J 0. 3 45 250 Anpahz Me & 
2 Lokal meiner 0 


Färberei , Druckerel 1 Baden 


5 Flecken⸗Reinigun gs⸗Anſtalt 5 
} Fer 


13 Die mir zum Waſchen übergebenen Sbawls, & 
& Tuͤcher, B. 9 5 Kleider, Weſten, Gardinen, & 
Stickereien, Ban Strümpfe, Fußteps % 
0 * piche ꝛc. und alle ſeidene, wollens und baum⸗ 
68 wollene Stoffe werden mit gewohnter Eleganz ae, 


behandelt. f 
e halbfeidener tchally, 650 


Alle Arten er 
28 welfener. und baumwollener Zeuge erhalten, in 9 
den anerkannt beſten Farben aufgefärbt, das 
( 


= ſchöͤnſte Luſtre. 
r Preiſe, Sauber 


Billigkeit der 


keit der Behandlung, Punktlichke . der Aus. 
a führung rechtfertigen das mir ſeit vielen Jah: 
ren geſchenkte Vertrauen. 

3. S . aus Berlin. 


& & 
eu SS BEE 5 8 


. 


0 
® 
® 


Ein Mabie Zimmer il Cabinet wird zum 
. ah November zu miethen gesucht und Adressen 
im ee Comptoir sub Lit sub I itte. K. erbeten. 


Gutes und elegantes Neife:, 
Spazier⸗ und Stadt⸗Fuhrwerk 
2 Bft zu jeder a = den billige 

Ben Heesen zu haben bei Louis Sabin, 
Noſengarten No. 20⁵ 


Zu. Sp 8 über hier nach Mecklenburg, 
‚don Be ehlinrked: Städten und der Umgegend 111 
255 oblt sich = Versicherung, prompter und billiger 

dienung st :Neidel, 

eber Fr. Plath in Anehan. 


Für Stargard in Pommern ware 45 
feines Manufaktur⸗Geſchaͤft ſehr wuͤnſchens⸗ 
werth, indem es daran mangelt; es bietet 
ſich jetzt eine gute Gelegenheit dar, in⸗ 
dem ein in der ſchoͤnſten Lage der Stadt 
belegener neu eingerichteter Laden nebſt drei 
aneinandeyhängenden Zimmern und Zubehör. 
ſogleich zu vermiethen ſteht. Das Lokal 
iſt auch zu jedem andern reinlichen, Geſchaͤft 
paſſend. Das Naͤhere iſt dort zu erfragen 
beim Herrn 95 ae Müͤhlenſtraße 
No.5 % 5 ' 

Bericht. In der Anzeige der deen 


rung des Herrn Gyenste (f. Beil. z. Z. No. 123, S. 7, 
e 2, 3. 3 912) fit die No. nicht 73, ſondern 178 
heißen. 
22 AA u 0) 


Fonds- und Geld- Cours. 


Preuss. Co]. 


Pins, 


Berlin, vom 16. Oktober 194. 


Staats-Sobuld- Bühsine m das sun ornme geek 32 1037 he 

Preuss., Eugl. Oblisationen 300. 4 10 27 10 N 

Pränien-Soheine der Secehandl. ER? 
Kur- und Noumärk. - -Sehuldverschrajh. 1 en 1022 

Berliuer Stadt- Ubligutiouen 5 31 102; 1028 

Pauziger do. in Theilen er 5 

Westpruuss, Pfandbrisse 2... 31 15 

Grocsherzogl. Posengoke Fade 4 1064 

de. do, do, 341011 

Ostproussische da, 31 

Pouimersebe ey. 81 — 

Kur- und NMeumirkösote dsa. 34 — 

Schlesinoke 8 do. 3: 10135 

Sold al maro } en 

Frieürlchedb err —— 


Andere. Goldmünzen A 3 Eblr. 
Discouta 


3 SER rAotion 2... : 
1 Leipziger Eineubelu . 5 
do, 40. Poipr.-Aorlen Se 
Borliu-Auhalt, Eisenbahn F 3 
do. do. Pass Gen 
Disseld. Ekbert. Fidenbabn ... ae) 
de. do. “ Prinn-Astien. 2 
Rlleisische Pisenhah n. ee 
do, Prior. Acfiunůnnnnn n 
Berlie-Prankfunter Eivenbahın 3 
, de. Prior Astten . 
(Öber-Sahlosische Risenbahu . ,. 
Berli. Stettiner Eisenbahn Lan. 1. 
9 60. do. 4% 


1 —1 * 


H 


NER 


2 


8 


Richter. te Aufl. 


N 


Beilage zu No. 125 der Koͤnigl. privilegirten Cietine Zeitung. 
Vom 18. ap 1843. 


— — 


Litersrifcbe und Runſt⸗ „Anzeigen. N 5 10 g ti 


Vom Affen Juli an erſcheint in Leipzig und iſt * jetzt Bean, t: 


Iden Sonnabend 
N eine Nummer von 16 
(Iſpaltigen) Folioſeiten 
mit eirca 25 Illuſtrationen 
über alle 
Zuſtaͤnde der Gegenwart, 
a 
Tagesgeſchichte. — Na⸗ 
tur-Ereigniſſe. — Geo: 
graphiſche und tapograr 
phiſche Karten. — Sit⸗ 
tenſchilderungen. — In 
duſstrielle Erfindungen. — 
Staͤdte „ Anſichten. — 
Bauwerke. — Denkmale. 
— Portraits berühmter 
i Perſonen. — Eriminal- 
und Rechts faͤle. — 


Oeffenticke Feſte und 
Aufzüge. — Gemälde, 
— Kavicaturen. — Mu⸗ 
ſikallſche Compoſitionen. 
7 Tbegter⸗Seenen, — 
Coſtümes. — Dcecora⸗ 
tionen. — Modebilder. 
Veerteljährlicher Praͤnu⸗ 
merationspreis fuͤr 13 
Nummern 13 Thlr. = 
22 Fl. ConvMäünze — . 
48 l. ‚Rhein. 


30 


4 — n Wa 
5 Ngr. = 18 Kr. Rh. 
15 Kr. C.⸗M. 


N Inſerate vro Zeile einer 
Folioſpalte 22 Ngr. 


Zu Aufträgen auf die Illuſtrirte Jetüng And Aunahee der Inſerate . en bit ſich in Stettin die 
Buch- und Kunst-Händlung von Ferd. Müller & Comp., 1 


im Börsengebände. 


& eben iſt erſchienen und BR bei 


im Börsengebäude: 
Die ft: Aal age von 
Eb. Leander. Anwelſung zur Kuuſtſtrickerei. 
Enthaltend eine Sammlung der neueſten und ſchoͤn⸗ 
ſten Strick Arbeiten. Fuͤr Schul⸗ und Hausgebrauch. 
Mit 155 Abbildungen. Schoͤn gebunden zu Ge⸗ 
ſchenken für Damen. 1 Thlr. 22 fgr. 
Die Ate Auflage von 
Derfelben. Die Häfelfdyule für Damen oder 


N rerd.! Faisiler& Oe, 


die Kunſt, alle vorkommenden Haͤlel, Arbeiten aus: 


zufuͤhren. Mit, 47 Abbildungen. Schön gebunden 
zu Geſchenken in 1 Bande. 273 fgr. 

Dieſelbe. Die neueſten Häkel⸗, Strick⸗ und 
Stickm ufer. Enthaͤlt jedes Heft eine Sammlung 


von 16 Blättern Abbildungen. 69 und 7s Heft. 422 fer, ‘ 


(Die Hefte find alle einzeln zu bekommen.) 


Anweiſung zu einem gründlichen Verfahren, das 


3 Unvermögen, den Harn im Schlafe zuhalten, B 
eine leichte und Heber 7 5 zu heilen. rn DE 
v. 72 
30 Haben in der Buch» und Runfbandlung, von 
Ferd. Müller & Co. im Börſengebände, 


So eben erſchien bei J. H. Bon und if in allen 


Buchhandlungen, in S in der Unkepgeishneken, in 


ehen; 


Preußischer Volkskalender 


auf das Schaltjahr 1844. ; 
Zur Unterhaltung und Belehrung für alle Stände. 
Mit einem prächtigen Stahlſtiche: „der brave Pfarrer“ 
als Prämie für die erften 5000 Subſerſbenten. Ele⸗ 
gant geh. im ſaubern Umſchlag und mit feinem Schreib⸗ 
papier durchſchoſſen. 102 far. 

Auch in dieſem Jahre laßt der ſchon hit 12 Jahren 
mit Beifall aufgenom nene Kalender an innerem Ge⸗ 
halte und aͤußerer Austattung, nichts zu wünſchen übrig. 
F. H. Morin’sche Buchhandlung, 


(Leou Saunier.) 
Mönchenftraße No. 4547 am Roßmarkt. 


In week hee Büchhand lun g iſt zu haben: 
Dr. Franz Ad. Wold! Re ins 


erprobte Geheimniſſe, 9 1971 
. 0 


dale und unvergaͤnglich, in alen Abſtufan gyn, 


lond, braun oder ſchwarz zu faͤrben, und ferner nicht 
ergrauete Haare bis in das ſpaͤteſte Alter vor dem Er⸗ 


grauen wirkſam zu ſchützen, und Wuchs und Staͤrke g 


des Haares zu befördern. 8. geh. Preis 13 far. 


Nicolaische Buch- u. Papierhdig. 


in Stettin. C. F. Gutberlet, 
Bel Vincent in Prenzlau, Hendeß in Stargard, 
Dümmler in Neu⸗Strelitz, U- Br 
denburg ſowie in allen andern Buchhandlungen, in Stet⸗ 


tin in der Unterzeichneten, iſt in fünfter verheſferter 


Auflage zu haben: 


Vom Wiederſehen 


Fund der’ Foktdauer unſerer Seele nach dem Tode, 


Vom großen Jenſeits, — dem wahren chriſtlichen 


Glaub en, — dem Daſein und der Liebe Gottes, 
— nebſt erbaulichen Betrachtungen äber Tod, Unſterb⸗ 
lichkeit und Wiederſehen. 

Vom Dr. Heinichen. Preis 10 ſgr. oder 36 Kr. 
eber das Jenseits und alles das, was darin zu 
erwarten ist, giebt, diese erbauliche, belehrende 

Schrift treffliche Aufschlüsse. 


K. H. Morin sche Buchhandlung. 


Leon Saunier, ) 
Mönchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
Gerichtliche Horladungen. 
Eildictal⸗Ci tation. 
„Ueber 


Grabow 


verſtorbenen Fournir Fabrikanten Andreas 


Johgun Friedrich Sennke iſt der erbſchaftliche Lequida⸗ 


tions⸗Prozeß eröffnet und zur Anmeldung und Nach⸗ 
weiſung ſaͤmmtlicher Forderungen ein Termin auf; 
den Lsten November d. J., Vormittags 11 khr, 
vor dem Deputirten, Herrn Lande und Stadtgerichts⸗ 
Rath Mühlbach, im Gerichtslokale angeſetzt worden, wozu 
ſaͤmmtliche Gläubiger hiermit unter der Verwarnung 
vorgeladen werden, daß die Ausbleibenden aller ihrer 
etwaigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren For⸗ 
derungen nur an Dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maffe noch übrig 
bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 

Zu Sachwaltern werden die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien 
Hartmann und Zitelmann in Vorſchlag gebracht. 
Stettin, den 18ten Auguſt 1848. 
18 Koͤnigl. Lande und Stadt⸗Gericht. 
— — ß 

S u bh a ſt atio ne n. 
Bekanntmachung. 

Das hierſelbſt in der langen Straße No. 177 bele⸗ 
gene Grundftüc des Apothekers Anwandter ſammt das 
5 18 gehoͤrenden Landungen, Apotheken⸗Privilegium und 

Waaxen, abgeſchaͤtzt auf 19,292 Thlr. 26 fg, zufolge 
der nebſt Hyvothekenſchein und Verkaufs odingungen 

in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll am 
Ilſten Januar 1844, Vormittags 11 Uhr, an ordent⸗ 


licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Alle unbe⸗ 


kannten Realpraͤtendenten werden aufgeboten, ſich bei 
Vermeidung der Ausſchließung ſpaͤteſtens in dieſem 
Ter feen. Damm, den 7ten Juli 1843. 
noͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Brunslow in Neu-Bean⸗ 


gehörige: Mobiliar 


den Nachlaß des am ten Oktober 1841 zu 


Ass E i. de n 
ion über Berliner Porzellan, EA 
Donnerſtag den 19ten Oktober c. und 
an den folgenden Tagen, jedesmal Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, ſollen grüne Schanze No. 495: 
mehrere Kiſten echte weiße und bemalte 
Porzellane, namentlich: Teller. Taſſen, Ca⸗ 
barets, Caffeekannen, Figuren ꝛc., an den 
Meiſtbietenden gegen ſofortige baare 
Zahlung oͤffentlich verſteigert werden. 

Stettin, den [Aten Oktober 1843. 

8 3 Reis le k. 
Aukflons⸗Nnzelge. 


Am töten November d. J., Vormittags 10 Uhr, ſoll 
hieſelbſt im Hauſe des Kaufmanns Schoͤnberg das zur 


0 Auktion 


1 


Concursmaſſe des Kaufmanns Schwerdtfeger gehoͤrige 


Waarenlager, beſtehend in Eiſen und kurzen Waaren, 
zuſammen auf 782 Thlr. 15 far. 8 pf. abgefchägt, in 
Pauſch und Bogen oͤffentlich an den Meiſtbiekenden 
gegen gleich baare Bezahlung durch Unterſchriebenen 
verkauft werden. Eben fo ſoll am Tage darauf, von 
Mergens 8 Uhr ab, das zu derſelben Concurs⸗Maſſe 

und Nadler⸗Handwerkszeug öffent 
lich an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu 


Kaufliebhaber eingeladen werden. 


Ueckermünde, den 10ten Oktober 1843. 
5 Der Juſtiz⸗Altuar Prochnow. 
Auf Verfugung des Koͤnigl. Wohlloͤbl. Sees und 
Handelsgerichks follen Sonnabend den 21ſten Oktober o., 
Vormittags 11 Uhr, im Wedehaſeſchen Sellhauſe auf 
der Schiffer⸗Laſtadie: BR . 
690 Tonnen neuer Schottiſcher Hering 
an den Meiſtbietenden öffentlich verſteigert werden. 


Stettin, den 17ten Oktober 1843. Meister 

Laſtadie No. 207 a ſollen Sonnabend den Alſten 
Oktober e., Nachmittags 3 Uhr: * 

mehrere Ballen Caffee und ein Reſt Thee 
oͤffentlich verſteigert werden. Reisler. 


Am 20ſten Oktober e, Nachmittags 2 Uhr, ſollen 
gruͤne Schanze No. 495, wegen Auflöſung einer Hand⸗ 
lung: mehrere hundert Ellen Glanzlein zu 
Tiſchdecken oͤffentlich verkauft werden. N 5 

i Au Fenn, 4 

Mittwoch Nachmittag 3 Uhr, als den 
18ten d. M., sollen im neuen Packhoffs- 
Gebäude 300 Brode neuer holl. Süssm,- 
Käse durch den, Makler Herrn Büttner 
an den Meistbietenden verkauft werden. 
— ee nie 


1. Verkänfe beweglicher Sachen 
Mehrere neue Fortepianos, ſo wie ein noch wenig 
gebrauchtes für 80 Thlr. ſtehen zum Verkauf Beutler⸗ 
ſtraße No, 95, 1 Treppe hoch. 2 8 


Struve, Inſtrumentenmacher⸗ 


3 


et 


en see 
e ge fertiger Damen: ® 
Mäntel. 2 85 


a bevorſtehenden Markt werden 
wir ein großes Lager höchſt elegant 


gearbeiteten Damen - Mäntel = 
& in den allerneueſten ſeidenen und wol Ei 
i lenen Stoffen auf dem Roßmarkt, 8s 
#4 im Haufe des Sattlermeifters Herrn SE 
1 Elfaffer; zur Anſicht eines geehrten K 
i hieſigen und auswärtigen Publikums Er 
5 aufſtellen. J. Leſſer & Co. 
e 


Brillen jeder Ark, ın allen Sorken von Faffungen; 


Lorgnetten, Engl. Merfpeftive, doppelte und einfache 


Opernkucker, Leſeglaͤſer, Lupen, Microscope, Vergroͤße⸗ 
rungs⸗, Landſchafts⸗, Multiplicirſpiegel, Prismen, bo⸗ 
taniſche Beſtecke, kurz alle ins optiſche Fach gehörende 
8 empfiehlt — Brillen und ſonſtige optiſche 
Sachen reparirt 
V. IH. Bauche jr., Oplikus, 
Bathenzuer Brillen-Niederlage, 

Houmarkt- und. Ha ensti en- Ecke. - 


* 


3 


gh bin gewilligt, mein FR Fahrzeug, 7 at 
Rauf und im guten Zuſtande Lefindfich, zu verkaufen. 
aufliebhaber koͤnnen das Nähere, bei mir erfahren. 
Wollin, den 17ten Oktober 1843. 
Johann Muͤller, 


Um weniger Pferde zu hallen, ſtehen mehrere bei e 


mir billig zu verkaufen. 

C. L. Wach, Laſtadie No. 214. 
0 A Frischen Caviar — 
empfing un olferirt billigst Julius Rohleder® 


Süsse und bittere Mandeln, neue Corinthen, dens 
Rosinen, Cassia ‚llores, Macisblumen und Nüsse, 
Nelken, Pfeifer, Piment, alle Sorten Reis, Brab. 
Sardellen, raff. Salpeter und raff. Schwefel offerirt 

ue 1 Julius Röhleder. 
n en e dt; a 

Wir verkaufen, wie fruher, jetzt wieder kleingemach⸗ 
tes Elſenhelz, die Klafter zu 6 Thlr. 

Der Rendant Neumann! erhellt die Abfolge, Stheins. 

Stettin, den 9ten Oktober 1843. i 

Die Armen Direktion. 

1 8 e e die en circa 3 Etr., 
x bir., bei Partheien billiger, offeriren 

5 2 S. E, Meiſter's Soͤhne⸗ 


Strasburger Gänseleber-Paste- 
ten bei Stürmer & Neste.; 


Sehr ſchoͤnes birkenes, ichtenes und elſenes Kloben⸗ 
holz, ſo wie auch eichenes Nutzholz billigſt bei 
5 August Kreß mann, Frauenstraße No. 911. 


Zum bevorſtehenden Markte umterlaſſen wir nicht, 
unfer auf das Reſchhaltigſte verſehene 


Tuch- u. Herren- 
© Garderobe-Lager 


Pag mit dem ergebenſten Bemerken⸗ zu empfehlen, 
daß waͤhrend der Marktwoche der Verkauf nicht auf 


dem Roßmarkte, fondern wie bisher in unſerm Lo⸗ 


kale, Reifſchlaͤgerſtr. No, 126, stattfinden wird. 


Cords & Jahn. 


Wein herbe in modernsten Muſtern empfingen 


fo eben Cords & Jahn, 
Reifſchlaͤgerſtr. No. 420. 


J. Röhmann & Co., 
Schulzenſtraße Mo. 341, 


empfehlen einem geehrten hieſigen und Arti n 
Publikum ihre 9 ar ‚jaugwärtig 


Putz⸗ und Mode Waaren⸗ 2 
Handlung, 


welche fün die naͤchſte Saiſon mit den 1 und 
geſchmackvollſten Gegenſtaͤnden aufs Reichhaltigſte ver⸗ 
ſehen iſt und bitten um n recht eek Beſuch. Bi 


Das Berliner e = 
von F, Linden 7 
3 Schulzenſtraße No, 008, 
iſt wieder mit neuen geſchmackvollen Mob aller Ari 
auf das Vollftändigffe, affertirt und verſpricht bei WR 

Bedienung die billigſten Preiſe. 
* Mahagoni Bohlen, ſchoͤnes leichtes Holz 80 
Centner zu 4 Thlr. 20. rg fo wie auch Fournire, 
zu haben bei Binden benn : 
9 Schulzenſtraße Noe. 388. 


EPP 
f Für Tiſchler f 

em ofehlen wir 4 br. ſchwarz Crépe, a 74 ja; die 
Elle. onen & Comp., 15 5 
TE Kohlmarkt No. 622. 1 1 1 


eee TT N NIX 


— Die Schirm⸗ Fabrik von J. Mann, Eu 
Breiteſtraße No. 358, 

empffeblt zum aden Markt ihr wohlaſſortir⸗ 
tes Lager moderner R a zu den auffallend 
billigſten Preiſen, und macht gleichzeitig die ergebenſte 
Anzeige, daß alle Beſtellungen auf Brechsler⸗Holzarbei⸗ 
ten aufs prompteſte beſorgt werden. Reparirun dey 
Sen Sites werden nell und billig ausgeftort 

. Jul ius Mann, Schirm, Sahtitent 


* . 
* 1 


* 


2 
* 
* 
* 
2 
2 
ar 
* 
* 


Leipziger Lerchen nie 
fr. gr. Meungugen und Tel sit B 
Sack & Comp. 


Den Empfang unſerer Leipziger Meßwaaren hier, 
mit ergebenſt anzeigend, empfehlen wir einem geehrten 
Publikum unſer 

Manufaktur⸗ und Mode⸗Waaren⸗Lager 
aufs Angelegentlichſte und erlauben uns nachſtehende 
Gegenſtaͤnde der Billigkeit wegen beſonders hervorzu⸗ 
eben: 0 a 
8 3000 Ellen echte Kleider⸗Cattune, aͤußerſt geſchmack⸗ 

voll und in den neueſten Deſſeins, welche mit 5, 

6 und 7 ſgr. verkauft worden, die Elle zu 23, 3 
und 4 for., ; 

3090 Ellen Magdeburger Neſſel⸗Cattune (echtfarbig) 

in ganz neuen Muſtern zu wirklich ſpottbilligen 
reifen, ö 
955 große Auswahl glatter und faconnirter Cams 
lotks in allen nur modernen und gangbaren Far⸗ 
ben, von 9 ſgr. die Elle an. 

Alle in unſer Fach einſchlagende Artikel, welche 
bier einzeln aufzuführen der Raum nicht geſtattet, 
werden, um ſchnellen Abſatz zu bewirken, zu enorm 

billigen Preiſen verkauft. 

8 J. Cohn ech Co., Schulzenſtr. No. 310. 


Alles elegant und billig! 
F. Radlof's Putz⸗ und Mode⸗Magazin 
— aus Berlin 

zeigt hierdurch den hochgeehrten Damen ganz ergebenſt 
an, daß es den bevorſtehenden Markt wieder mit einem 
reichen Lager der eleganteſten Damenhuͤte in echtem 
Sammet, Atlas, ſo wie in den verſchiedenſten Mode⸗ 
ſtoffen, beſuchen wird. Zugleich empfiehlt dasſelbe die 
modernſten Bonets, Auffatz⸗Häubchen, Blumen, Federn, 
Kragen, „Shawls, Schleier, Handſchuhe, Cravatten⸗ 
tücher und andere Putzſachen, fo wie die beliebten 
a la Sevillienne und die hübſchen A la Baigneusses 
oder Duͤcheſſen⸗Haͤubchen, echte Sammethuͤte von 3 bis 
7 Thlr., in Seide von 1 bis 6 Thlr., Haubchen von 
10 gr. bis 5 Thle. Durch direkte Verbindungen und 
beſondere Vo theile iſt das Magazin in den Stand ge⸗ 
ſetzt, die modernſten Sachen zu ganz billigen Preiſen 
zu verkaufen. Das Geſchaͤfts⸗Lokal iſt nahe am Roß⸗ 
markt, im Hauſe des Schuhmachermeiſters Herrn 
Helm, dem Brandenburger Haufe gegenüber. 


Einen Yon Schleſiſche Ge: 


birgs⸗Butter, in Kübeln von 15 bis 
30 Pfs., empfing in Commiſſton und verkauft, um bald 
damit zu räumen, à 6) ſgr. und 7 fgr. pro Pfund, 
Nin 5 W. Venzmer. 


10 Sgr. pr. Pd. 
Fäden fete Schweizer Käſe 


11 enz mer. 
6 und 7 Sgr. pr. Pfd. 
bebte Balg Coffer. 


; . 5 Venzmer. 
Feinſte f W 115 Pfd. Stuͤcken, woͤchentlich 


dreimal friſch, billig 


Auguſt Gotthilf Glantz. 


Ullnterzeichnete empfehlen ihr com⸗ 258 
299 plettes Lager Poſamentier⸗ und Ta⸗ 298 
piſſerie⸗Waaren, Stickereien jeder Art, 755 
> fo. wie wollene u. baumwollene deutſche 8 
und engliſche Garne. 205 
908 Fr. Fiſchnaller's Erben. 755 
4 7852 8 
3" Den anhang ne ua) 27 E 
Ausverkauf zuruͤckgeſetzter Waaren 1 


* 
: werde ich, um meine geehrten auswärtigen Kunden 
x daran Theil nebmen zu laſſen, in dieſem Jahre f 
z acht Tage früher als fonft veranſtalten und felbige $ 
svon Montag den 23ſten bis Sonnabendt 
den 28ſten Oktober in meiner Wobnung, * 
: Frauenſtraße No. 875, abhalten; wofelbft ich 2 
2 ſchwarze und couleurte ſeidene Zeuche, wollene ? 
2 Kleiderſtoffe, Thibet, Moͤbeldamaſte, welche th 
F auch zu Gardinen und Bettdecken eignen, feidene & 


* 
4 
* 
* 
* 


z und wollene Umſchlagetücher, ſeidene Sbawle, ? 


+ Putztücher und mehrere dergleichen Gegenſtaͤnde ? 
zu billigen Preiſen ausverkaufen werde. = 
Heinrich Weiß. 


* 

* 

rr een * 
— — 


Engl. und Inländ. Bleiweiss, Oelgrün, hell und 
dunkel, Oelschwarz, trocken und in Oel abgerieben, 
Copal- und Dammar.-Lack, altes abgelagertes Lein- 
öl und Leinöl-Firniss, so wie alle übrigen Maler- 
und Erdfarben ofleriren hilligst 

Flemming & Sponholz, 
Mittwochstr. No. 1077. 


Schöne reinschmeekende und billige Caflec's, 
a Pfd. 5 bis 9 sgr., besten ‚Carol., Pattna und Ost- 
ind. Reis, a Pfd. 25 sgr., 3} sgr., feinste Raffinaden, 
a Pfd. 54 sgr., 6 sgr., Rüben-Syrup, a Pfd. 1 sFr, 
so wie alle anderen Material- Waaren empfehlen 
zu den billigsten Preisen : 

Flemming % Sponholz, 
Mittwochstr. No 1077. 


Mit Capt. Schulte, Vrouw Antje, erbalte ich von 
Havre eine Martbie ganz ausgezeichneter Muͤhlenſteine 
für fremde Rechnung zur Weſterverſendung, kann aber 
davon einige Paare verkaufen und erlaube mir die 
Herren Muͤller aufzufordern, dieſe Gelegenheit zu be⸗ 
nutzen, um ſolche ſeltene Steine zu erlangen oder doch 
wenigſtens kennen zu lernen. 

Stettin, den Liten Oktober 1833. 


a A hoden. 
2 Geräucherten Lachs, zu 
ET at, * f 5 
S Neunaugen, 2 
bei 2: Stürmer & Neste. 


Bei Unterzeichnetem lies t eine fertige eingängige Bock⸗ 
windmuͤhle zum Verkauf B. G. Kruſe 
zu Neumühl bei Cuͤſtrin. 


Aufräumung 
zurückgeſetzter Waaren 
Gust. Ad. Töpfer & Comp. 


K e e e e e LE e eee Z. 
? Mit vorzüglich ſchoͤner Holſteiner Stoppelbutter : 
in verſchiedenen Gebinden, grünem Kräuter, Ge. 
F ſundheits⸗, Holſteiner und Süß milchs⸗Kaͤſe und: 
2 geräucherten Wuͤrſten empfiehlt ſich zu den billige & 
Festen Preiſen a Capt., P. Niſſen, 5 
2 vom Schiffe Amieltia an der Holſt. Brücke. 2 


N l d b l ee eee 
Friſche Holſt. Auſtern, 
fr. Aſtrach. Caviar a 15 Thlr., 
fr. kleinkoͤrnigen Caviar àa 20 fgr., 
Sardellen, Holland., a 7 ſgr., 
Maccarory, Ital., a 6 gr., 
Mocca Caffee a 12 fgr., 
Mixed Pieles, 
Magd. Wein⸗Sauerkohl, 
Stralſunder Flickheringe, 
grüne Pomeranzen,, 
Caffee's, veinfhm., a 6, 7, 8 far. 
bei Stürmer E Neſte. 
Schweizer⸗, grünen Kräuter⸗, Aa 7 fgr., 
Cheſter, Limburger und Holändifcher Käſe 


bei Stürmer & Neſte. 
Mahagoni Pylamiden⸗Fourniere, ber 


mabagony Boblen und birkene Fourniere ſind Roſen⸗ 
garten No. 303 eingeſandt und daſelbſt billigſt zu bes 


kommen. 


| Fetten Schweizer Käse, 
a Pfd. 6 sgr., bei 
| Erhard Weissig. 
Eu Feinftes raff. Ruͤb⸗Oel, sä 
rohes Ruͤb⸗Oel, 55 
billigſt bei Carl Präffing, 
Del. Räffinerie, gr. Domſtraße No. 676. 


== Weineſſig⸗Sprit, Wein, und Bier ⸗Eſſig bei 
Carl Brüffing, 


. Eſſig⸗Fabrik, gr. Domſtraße No. 676. 
Engl. Porter⸗Bier in Orboften und Flaſchen bei 
F = Carl Pritffing. 
Einen neuen Transport Weizen- und Aren 


in anerkannter Güte empfing und offerirt billigst 
Carl Piper. 2 


billigst be!? 


* . ee 1 4% %%% „ „%%% „ 


Auffallend billiger Verkauf 
von Tuch und Buckskin. 


Eine bedeutende Tuch-Fabrik am Rhein muß 2 
wegen erfolgten Ablebens des Chefs derſolben $ 
ſchleunigſt anfgelöft werden und müſſen zu dem: 
Ende die Beſtaͤnde derſelben in moͤglichſt kurzer : 
Zeit geraͤumt fein, um dieſen Zweck recht bald} 
2 en find in mehreren bedeutenden Städten ? 
+ Niederlagen errichtet, woſelbſt die vorräthigen! 
2 Waaren, beſtehend in allen Gattungen Tuchen 
z und Buckskin, zu unglaublich billigen Preiſen ; 
# ausgefihnitten werden ſollen. Ein Theil der Vor- 2 
Fraͤthe it von Berlin aus, woſelbſt ſich die Haupt : 
? Niederlage befindet, auch nach hier befoͤrdert und : 
: wird ein hochgeehrtes Publ'kum auf dieſe Gelegenheit,; 


ausgezeichnet ſchoͤne Rieder⸗ 
Händifche Tuche und Buckskin: 


P zu einem außerordentlich billigen Preiſe zu erſte⸗ & 
ir den, mit dem Bemerken aufmerkſam gemacht, daß 
2 wegen baldiger Auseinanderſetzung ſaͤmmtlicher In⸗ 
: tereſſenten kein Opfer geſcheut werden ſoll, um : 
z nur die Abwickelung des Geſchaͤfts ſchnell herbei⸗ 2 
? zufuͤhren, indem der Verkauf nur kurze Zeit ſtatt⸗ z 


098 


ee ee tee 


zünden fan. Cine Partie Bucks⸗ 


* 


* 
2 kin, wovon bedeutendes Lager iſt, ſoll etwas: 
über die Hälfte des eigentlichen Werthes, die Elle : 


vo. 


a 
2 zu 224 ſgr., 25 ſgr., 1 Thlr., 1 Thlr. 5 ſgr. und 2 


21 Thlr. 10 ſgr. verkauft werden, eben fo ſolen 


zie Zuge, ordinaire und mittel: 
Gattung 15 bis 20 ſgr., feine; 
zund extrafeine 1 Thlr. die Elle: 


z unterm Fabrikpreiſe ausgeſchnitten werden und iſt 
F vorzüglich in ſchwarz großer Vorrath; bei Parties 
% kaufen von 50 Thlr. ab wird noch ein Rabatt ber 
2 willigt und werden die Herren Kleidermacher auf 8 
: dieſe Anzeige beſonders aufmerkſam gemacht. Auf ? 
1 traͤge von außerbalb werden, gegen portofreie $ 
€ Einſendung des Betrages, prompt ausgeführt und? 
: ſtehen fämmtliche Preiſe unbedingt feſt, Die; 
2 Verkaufs⸗Niederlage für Stettin befindet ſich 


Huͤhnerbeinerſtr. Ro. 948, 
in der bel Etage, Ecke des Neuenmarktes, 


eee t t b e d d e le eee eee, 


+ 


5 


* 
* 

2 
* 


32 8. 
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2 Stürke-Syrup, 
echte Havarnna-Cigarren, us 
rothen Klecsanınen, DEE 

sa Spiritus-Faslagen, 

za >) gen, wi 

Ed, Eichmann, 


Alle Sorten feine Liquenre verkaufen wir jetzt das 
Quart mit 6 ſgr. Schwarze & Roſe. 


zen Biſte Sthiffs⸗Graupen bei 5 
: B. Grotjohann, gr. Oderſtr. No. 1. 


Die allergrößte und berühmteſte 


Damen⸗Mäntel⸗Fabrik 
C. Brumotte aus Berlin 


wird während der Dauer des bevorſtehenden Marktes 
ein großes Lager der eleganteſten a 


Damen⸗Mäntel 


hierher verlegen. Dieſelben find nach eigends von Pas 
ris erhaltenen neuen Modellen gearbeitet, und beſtehen 
aus den neueſten in dieſem Herbſt auf der Leipziger 
Meſſe erſchienenen Stoffen, deren naͤhere Be eichnung 
die auszugebenden Zettel enthalten werden. Die über, 
raſchend große Auswahl, Eleganz, Sauberkeit der Ar⸗ 
beit und Soliditaͤt der Preiſe werden nichts zu Wins 
ſchen uͤbrig laſſen. 5 5 
Die Preiſe ſtellen ſich von 4 bis 40 Thlr. 8 
Da ich in dieſem Jahre alles aufgeboten, um mit 
einem wirklich ausgezeichnet ſchoͤnen und großen Lager 
aufzutreten, fo hoffe ich, jedem Anſpruch Genüge leiſten 
zu können. RE S- 
Das Verkaufs⸗Lokal iſt Roßmarkt No. 763 beim 
Fleiſcher⸗Meiſter Herrn Huͤllner. 8 


N. H. Neumann aus Berlin 
wird den bevorſtehenden Stettiner Markt mit einem 
Lager fertiger Kleider fü Herren beziehen. 
Außer den neueſten Anzügen, Mänteln, Sammet⸗ und 
Cafimir⸗Weſten, Beſnkleidern ꝛc., befinden fich darun⸗ 
ter beſonders geſchmackvolle Winter⸗Paletots in neuen 
zweckmaͤßigen Formen von feinen Tuchen, Poudre 
dor Drap, Jumeau, Drap du Nord, Peau d’ours :c, 

Für gute gefrümpte Stoffe, feſte und moderne Ars 
beit wird noch beſonders gekuͤrgt. 1 

Mein Geſchaͤfts Lokal iſt im Haufe des Goldarbeiter 
Herrn Luckwaldt, Roßmarkt⸗ und Moͤnchenſtraßen⸗ 
Ecke No. 6056. 2 

Beachtenswerthe Anzeige. 
Fried. Bräutigam, 

’ Leder⸗Fabrikant aus Berlin, 
bezieht, wie gewohnlich, den diesmaligen Michaelis⸗ 
Markt und empfiehlt ſein ſehr gut ſortirtes Lager an⸗ 
gelegentlichſt. Beſonders macht derſelbe die Herren 
Buchbinder, Hutmacher und Galanterie-Arbeiter auf 
ſein ausgezeichnetes geſpaltenes und chagrinirtes Leder 
in allen nur möglichen Farben aufmerkſam. Den Her⸗ 
ren Schub, und Pantoffelmachern empfiehlt er ſehr 
ſchoͤnes ſchwarz lakirtes Kalbleder in 3 Sorten in ber 
deutender Auswahl, und ſehr ſchoͤnen farbigen Saffian 
und Schaafleder in allen Gattungen. Die Preiſe wird 
er außerordentlich billig ſtellen. 

Lager; Kohlmart No. 620. : 


Gute Schiſfs⸗Graupen pro Scheffel 3 Thlr., 5 
gute Koch⸗Erbſen pro Schffl. 1 Thlr. 17 far. 6 pf., 
ſo wie auch verſchiedene Sorten Mehl und Vorkoſt⸗ 
waaren zu moͤglichſt billigen Preiſen bei f 
: C. E, Krüger, Bollwerk No, 5. 


7 


Ludwig Düntz; 
m aus Verlinn 


V beehrt ſich auch zum diesjährigen. Herbſtmarkte 
einem, hochverehrten Publikum ſein Lager wol⸗ 7 
lener und baumwsllener Strickgarne und 
5 Strumpfwaaren beſtens zu empfehlen. 8 
In wollenen Strickgarnen führe ich ſaͤmmtliche 5 
Farben und Melangen in allen Stärken, na⸗ 
Ss nentlich auch die ſchoͤnen SayetGeſpinnſte, 
die in der Waͤſche nicht einlaufen; beſonders 2 


Ems s ten 156 at Lalma⸗ 
= Strickg arne in braun und ſchwarz s 


aufmerkſam, ſich vorzuͤglich zu Strümpfen, x 
ee W 1750 mae eignend, auch 7 
88 Vigognia⸗Strickgarne find in bekannter Güte 
u eri. 13 . 55 
2 Bei ſaͤmmtlichen Garnen e 


80 
905 N r > 3 7 1 RR 
8 richtiges Gewicht. = 
3 Damen⸗ und eee gewebt! 
255 und geſtrickt, Unterjacken, Uns 35 


80 


8 8 2 2888 


es 


ee 


ex 


2 ferhofen, Unterbemden zum Knöpfen, Unter⸗ 
kröcke, Handſchuhe, Schlafmuͤtzen, Sbawls, 
928 Kinderſtiefel, Muͤtzchen, Wickelbaͤnder und alle x 
888 dahin einſchlagende Artikel. ; 
Die Preiſe find bei durchaus reeller Waare 


»Außerit billig, as 
ganz ch diesmal ied len, z 
& es Publikum auch diesmal zufrieden zu ſtellen, 205 


f Die Bude ſteht auf dem Roßmarkt, gegen⸗ 
5 über dem neuen Bankgebaͤude. . 2 


e e e 
> DR ai 
Putz- und Mode-Waaren- 


* 
* 


* 


3 
55 
255 


feſt „ und boffe ich ein bang 


Handlung 
7 C. A. Greck — 
empfing die neueſten a = 
Pariſer Wintermoden 
n dieſelben Aa denen de Ne 


er: 


un 


See ele eee 


8 55 ! 5 
2 Markt- Anzeige # 
3 8 ; und 2 
e Lokal⸗Veränderung 
N von a 
F N. Oppenheim aus Berlin. 
Einem hohen Adel und geehrten Publikum in 
+ Stettin und der Umgegend zeige ich hierdurch er⸗ 


7 gebenſt an, daß ich den bevorſtehenden Jahrmarkt 
wieder mit einem ſehr großen Lager 
fertiger Damen⸗Mäntel 
von allen modernen wollenen, halbwollenen und 
ſeidenen Stoffen beziehen werde. 15 
Mem Verkaufs⸗Lokal befindet ſich in dieſem 
Jahre nicht mehr im Hauſe des Schloſſermeiſter? 
2 Markurth, ga 
zſondern in der Lonifenftiaße No. 753, 
zim Hauſe des Schmiedemeiſters Herrn 
1 Schmidt, N 
. Eparterre links, worauf ich guͤtigſt zu achten Bitte. 
wi ˙·WQ PN. Oppenheim aus Berlin. 
F ̃ 
— RRENETNC TEN 1 
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ir = N Die N & 72 
Leder⸗, Saffian⸗, Hanf⸗ und Hanfgarn- 
Handlung 5 


7 von 
Bit) Kornfeld in Berlin, Spandauerſtraße No 8, 
bezieht den bevorſtehenden Stettiner Markt wiederum 
mit einem ſortirten Lager aller Sorten Saffian, cou⸗ 
leurter Schaffelle, geſpaltenem Leder, Wiener Kalbleder, 
Gemſeleder, hellem Brüffeler Kalbleder (für Hand⸗ 
ſchuhmacher), echt braunen Niederlaͤndiſchen Kalbfellen, 
lackirtem Kalbleder beſter Qualität, gefaͤrbtem Kalbleder 
(für Buchbinder), Engl. Maſchinen⸗Hanfgarn, ſo wie 
überhaupt allen in dies Fach einſchlagenden Artikeln zu 
den nur moͤglichſt villigſten Preiſen. Die Wohnung 
iſt bei dem Kürschner Meier Herrn Koch, Grapen⸗ 
gießerſtraße No. 156. E 


C a hole Ad 


Keine Unwahrheit! 2 : 


** 


in einem Zeitraum von 4 Wochen, 


8 zu 25 pro Cent 
unter dem Einkaufspreiſe, der ſaͤmmtlichen Poſa⸗ 
mentier⸗Waaren DR en, ©. Buͤtow, 

4 7 Grapengießerſtraße No. 427.2 
2 NB. Gleichzeitig iſt auch das Laden⸗Repoſito⸗? 
2 rium billig zu verkaufen. 5 8 
* ex KH K GH e N 


Nee 


r 


4 Ein wenig gebrauchter eiſerner Koch⸗ und Bratofen, 
der ſich ſowohl zur Aufſtellung in einer Küche, als 
auch in der Cajüte eines Schiffs eignet, ſteht zum bil⸗ 
ligen Verkauf beim Schloſſermeiſter > 
. Fr. Seifert, Baumſtr. No. 1002. 


eee. 


Wirklicher Ausberkauf 


75 


See eech, 
S M. Kohms — 
Fabrik und Haupt⸗Depot 
8 fuͤr Herren⸗Toilette, 
655 


in Berlin, Schloß ⸗Freiheit No. 8, 
vis à vis dem Königl. Schloſſe, 
Glare ſich die faſhionable Herrenwelt aufs 858 
nierkſam zu machen, daß hier auf drei Tage © 

ein wohlaſſortirtes Lager der neueſten Herren: IR 
LToiletten⸗Gegenſtaͤnde, die Paris und London ap 
fur die jetzige Saiſon nur darbietet, im Hotel 
de Pruſſe aufgeſtellt iſt, als: 455 
Paletots, Twines, Ueberröcke, Fraks, Bein⸗ 8 
kleider, Weſten in den neueſten und geſchmack- 
vollſten Deſſeins und Fagons, Regenſchirme, 3 
Stoͤcke, Mutzen, die neueſten © 


Shawls, Tuͤcher, Cravatten, echt oſtindiſche =? 
Taſchentuͤcher, Handſchuhe, Cigarren Etuis, ß 
ſaͤmmtliche Negligée⸗Gegenſtaͤnde und andere & 
Artikel, die ſowohl zum Luxus, als zur Bes 
quemlichkeit der eleganten Herren-Zoilette E 
gehoͤren. 333 W 


F 
Feine lakirte Körbe, neueſte Fagons, em⸗ 
pfehlen Fr. Fiſchnaller's Erben. 


„Ver mnie t hungen. 
Pladrin No. 114 a iſt eine Stube parterre an einen 
einzefnen Herrn oder Dame zu vermiethen. 
=> { Gutſchmidt. 
Eine gut moͤblirte Stube if Junkerſtraße No. 1110, 
2 Treppen hoch, zu vermiethen. ! 


Neuenmarkt No. 948 iſt zum Aften Januar eine 
Wohnung von 2 Stuben, Kammer, Kuͤche nebſt Zu⸗ 
behoͤr zu vermiethen. { 25 

Ein geraͤumiger Laden iſt zum naͤchſten Markt, auch 
ſpaͤterhin, nahe am Roßmarkt, kleine Dom⸗ und Bol⸗ 
lenſtraßen⸗Ecke No. 784 zu vermiethen. Ebendaſelbſt 
auch eine Wohnung im Aten Stock, 4 Stuben, 8 Kam⸗ 
mern, Küche u. ſ. w., zum tſten November, im Ganzen 
oder getheilt. BRITEN. 

Große Oderſtraße No. 16, 2 Treppen hoch, iſt eine 
Stube mit auch ohne Möbeln zu vermiethen. 


Die Böden in unſeren zum Haufe No. 185, Könige 
ſtraße, gehoͤrigen Speichern ſind zur anderweitigen Ver⸗ 
miethung frei und koͤnnen ſofort belegt werden. 

Goltdammer & Schleich. 


Al. Wollweberſtraße No 729 b iſt eine gut moͤblirte 


Stube nebſt geraͤumigem Schlafkabinet zum 1ften No» 
vember zu vermiethen. Bi 


um Affen November ift wel Treppen hoch im Hau 
Nen No. 277 eine Stube mit Aalener uns \ 
Zubehör zu vermiethen. 5 a 
Im oberen Stockwerk des Haufes Kohlmarkt Ro. 430 
iſt ein einfach moͤblirtes Zimmer billig zum iſten Nor 
vember zu vermiethen. : 


2 
& 


7 


Frauenſtraße No. 904 find zwei berrſchaftliche, febr 
bequem eingerichtete Quartiere — 2 und Ite Etage — 
mit allem Zubehör, auch Pferdeſtall zu 4 Pferden und 
Wagenremiſe zu 3 bis 4 Wagen, zum iffen April 1844 
anderweit zu vermiethen. 

Langebrückſtraße No. 89 iſt ein Hinterquartier, bo⸗ 
ſtehend aus 2 Stuben nebſt Zubehör, zu vermiethen. 

Große Laſtadie, Zucariasgarg No. 199, if eine 
Schmiede für einen Nagelſchmidt oder Schloſſer zum 
Aften November zu vermiethen. N 

Laſtadie No. 90, bei der Waage, iſt eine Stube 
nebſt Cabinet, mit oder ohne Möbeln, ſogleich oder 

zum iſten November zu vermiethen. 

Der erſte Boden unſeres neuen an der Mönchens 


brücke belegenen Speichers iſt zur ſofortigen Vermie⸗ 


thung, und der ate Boden edendaſelbſt zum iſten Nor 
vember d. J. frei. G. E. Meiſter's Söhne. 


Moönchenſtraße No. 468 iſt eine freundliche Stube 
nebſt Cabinet, parterre, möblirt, zum 1ſten November 
zu vermiethen. 

In meinem Haufe Moͤnchenſtraße No. 434 iſt in der 
dritten Etage eine unmoͤblirte Stube nebſt dahinter 
liegendem Schlafkabinet ſogleich zu vermiethen. 

i V. W. Rehkopf. 


Eine Stube, Cabinet, Kuͤche und Keller iſt in der 
Aten Etage, nach vorne beraus, Grapengießerſtraße 
No. 418 zum Aften November c. zu vermiekhen. 


Die Wohnung in der Aten Etage des Hauſes Kdr 
nigsſtraße No. 185, beſtehend in 4 großen Zimmern, 
Schlafkabinet, Kammer für Dienſtboten, Küche, Kam⸗ 
mern, Boden, Kellerraum und gemeinſchaftlicher Waſch⸗ 
kuͤche, iſt zu Neujahr an eine ſtille Familie zu vermiethen. 


Zwei freundlich moͤblirte Stuben find Reifſchlager⸗ 
ſtraße No. 119 zu vermiethen. ö s 
$ * S EL LE En e eee. 
* In unſerem Hinte hauſe iſt ein Quartier, beſtehend ? 
zen Stube, Schlafſtube, heller Kuͤche und Holzge⸗ r 
* laß, zum Liten November zu vermiethen.“ Se 
5 J. Leſſer & Co., Kohlmarkl No. 618. £ 


* eee * N e l e 

Die zweite Etage Pladrinſtraße No. 104 iſt zum 
Iſten November 1843 zu vermiethen s 

Große Wollweberſtraße No. 590 b iſt parterre eine 
Stube nebſt Kabinet mit Möbeln zum iſten Novem- 
ber zu vermieihe n. 8 2 
Pladrin No. 106i eine Wohnung von 2 Stuben, 
Kammer und Küche mit Zubehör zum üſten Januar 


*. 


1843 zu vermſethen un © 
Dienſt⸗ und Beſchoͤftigungs Geſuche 
Ein ruͤſtiger Arbeiter ſucht eine dauernde Anſtellung. 
Näheres Breiteſtraße Ne. 371; drei Treppen hoch. 
Eine Demdiſolle von außerhalb wünſcht entweder in 
einem reinlichen, anſtaͤndigen Ladengeſchaͤft, oder bei 


einer achtbaren Dame als Geſellſchafterin placixt zu 
ein. Das Nähere zu erfragen bei dem Ke rer Per 
ese dn, Jod e e e 


Ein Knabe von guten Eltern, welcher die in. 
derei erlernen will, findet fogle ch netten Be N 
Hildebrandt, Fuhrſtraße No. 842. 


Ein Ziegler, der ſein Fach gründlich verſteht, ehrli 
und ordentlich iſt, aber auch 55 ein fer, b 
einer nicht weit von Stettin dicht an der Oder bele⸗ 
genen, ſehr bequem eingerichteten, vorzüglichen Ziegelei 
ein gutes Unterkommen finden. Das Näbere in Stet⸗ 
tin, Frauenſtraße No. 904, in der Zten Etage. 


Wohnungs⸗Veränderungen. 


f Das 
Faͤrberei⸗Annahme⸗ Lokal 


von L. J. ODellgen 
iſt von der Moͤnchenbrückſtraße nach dem Heumarkt 
No. 135, in das Haus des Kfm. Hrn Boy verlegt 
Zugleich empfiehlt ſich derſelbe zum Auffaͤrben der 
feidenen, wollenen und baumwollenen Kleider, Mäntel, 
Tuͤcher, verbunden mit einer Druckerei der ſchoͤnſten 
und neueſten Muſtern, wopon eine große Auswahl der 
ihm anvertrauten Gegenſtaͤnde fertig geworden ſind, 
ſo wie auch außerdem Proben zur geneigten Anſicht 
bereit liegen, RE — — 
Auch werden Shawls, Tuͤcher, ſeidene, Mousselin 
de laine-, Camlott⸗ und Thybet⸗Kleider, Herrenroͤcke 
und Beinkleider auf das Sauberſte gewaſchen. 25 
Da ich mein Geſchaͤft jetzt in größerem tm, 
fange betreibe, ſo bin ich dadurch in den Stand ge⸗ 
I 10 guter 90 ee Arbeit die 978 Preiſe 
zu ſtellen, weshalb ich um recht zahlreichen 7 
gebenft bitte. SE ee Mi 


Faͤrber⸗Meiſter, Laſtadie No. 165. 


Meinen geehrten Goͤnnern mache ſch hierdurch die 


ergebenſte Anzeige, daß ich mein Geſchuͤft nach der 

Breitenſtraße o. 403 verlegt habe und Dal na auch 

dort das bisher gezeigte Zutrauen zu ſchenken. hi; 
J. C. Hartmuth, Damen⸗Schuh macher 


Loeal⸗-Veraͤnderung. 
Einem hochgeehrten Publikum 
mache ich hiermit die ergebene An⸗ 
zeige, Daß ich mei Leder⸗ und Po⸗ 
ſamentierwaaren⸗Geſchaͤft von der 
Breitenſtr. No 345 nach der Schul⸗ 
zenſtraße No 174 in das Haus des 
Kaufm. Herrn Guſt. Ad. Toͤpffer 
verlegt habe und bitte, das mir bis⸗ 
her geſchenkte Vertrauen auch fer⸗ 
ner zu Theil werden zu laſſen. 


J. Heymann. 


